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1. ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 

Dieses Handbuch wurde vom Hersteller verfasst, um dem autorisierten Personal 

alle notwendigen Informationen für die sichere Ausführung von Transport, 

Bewegung, Einbau, Test und Reparatur der Minimotor-Produkte zu liefern. 

Das Handbuch gilt für folgende Produktserien: AM-AC ACC PA PAC BC2000 BC2000-

24MP MC MCC PC PCC XC BS MCBS ACF PAF MCF PCF XCF MCFBS AMSS PCFSS 

XCFSS SXCFSS AMSSE (siehe technischen Katalog von Mini Motor). Das Handbuch 

gilt auch für die Versionen mit Planetenuntersetzungsstufe (Seriennummer auf „E“ 

endend, z.B. ACE). 

Motoren sind elektrische Maschinen und daher als gefährlich zu betrachten, da sie 

stromführende sowie drehende Teile umfassen. 

Bewegung, Inbetriebnahme, Gebrauch und die eventuelle Reparatur dürfen nur 

durch FACHPERSONAL erfolgen, vorausgesetzt, dass folgende Vorschriften erfüllt 

sind: 

 

 Das Fachpersonal muss die Verfahren für Einbau, Wartung und Betrieb 

des Motors kennen und das Betriebs- und Wartungshandbuch vollständig 

durchgelesen haben. 

  Das Fachpersonal muss alle technischen Daten, Spezifikationen und 

elektrischen Anschlüsse des einzubauenden Motors kennen. 

Zur Reduzierung von Gefahren für Produkt, Bediener und/oder in der Nähe des 

Motors befindliche Sachen oder Personen sind folgende Hinweise zu beachten: 

 

 Sicherstellen, dass die Anlage vor dem elektrischen Anschluss des Motors 

spannungsfrei ist. 

 Sicherstellen, dass die Stromkabel während der Montage nicht 

beschädigt wurden, dass sie in sicherer Entfernung zu Bewegungsteilen 

verlegt wurden und nicht mechanisch belastet sind.  

 Schließen Sie den Deckel des Klemmenkastens, bevor Sie den Motor mit 

Strom versorgen. 

 

Die Oberflächen der Motoren können sich auf 100 °C und mehr erhitzen. Achten 

Sie daher darauf, dass sich in der Nähe des Motors keine Objekte befinden, die bei 

diesen Temperaturen Schaden nehmen oder in Brand geraten könnten. 

 

 

 

 Beachte: Motor vor jeglicher Anwendung erden. 

 Alle Körperteile von den in Drehung befindlichen Teilen fernhalten. 

 Bei Arbeiten in der Nähe des Achsendes angemessene persönliche 

Schutzausrüstungen tragen (scharfe Kanten am Passfedersitz). 

 Vor der Abnahme der Maschine angemessene Schutzabdeckungen an 

den Drehteilen (Kupplungen etc.) anbringen. 

 Vor der Abnahme des Motors die Befestigung der Schrauben der 

elektrischen Klemmenkästen überprüfen. 

 

In folgenden Umgebungen ist der Einsatz von Getrieben, Getriebemotoren und 

Servomotoren in Standardausführung nicht gestattet: 

 Umgebung mit salzhaltiger Luft und hoher Luftfeuchtigkeit; 

 aggressive Atmosphäre mit Explosionsgefahr; 

 flüssige Umgebung oder vollständiges Eintauchen mit Ausnahme der 

Serie „SS“. 
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  

1.1 PRODUKTIDENTIFIKATION 
Am Produkt befindet sich ein den geltenden Vorschriften entsprechendes 

Typenschild zur schnellen Identifikation des Produkts. 

Nachstehend ein Beispiel für ein Typenschild von einphasigen, Dreh- und 

Gleichstrommotoren/-getriebemotoren. 

Für weitere Informationen siehe den technischen Katalog, der von der 

Website www.minimotor.com heruntergeladen werden kann.     

Abbildung 1 – Nomenklatur Typenschild für einphasige, Dreh- und 

Gleichstrommotoren/-getriebemotoren. 

 

 

Abbildung 2 – Nomenklatur Typenschild für Brushless-Motoren/-Getriebemotoren 

  

Abbildung 3 – Nomenklatur Typenschild für Motoren/Getriebemotoren der Serie 

„SS“ 

 

Jedes Mini Motor-Produkt hat eine eindeutige Seriennummer, die sowohl 

auf dem Typenschild als auch am Klemmenfach im Getriebegehäuse 

angegeben ist. Vergewissern Sie sich, dass die beiden Nummern 

übereinstimmen. 

1.2 BEWEGUNG UND LAGERUNG 
Alle Produkte sind so verpackt, dass Schäden während Bewegung und 

Transport vermieden werden. Der Anwender ist jedoch gehalten, das 

Produkt vor dem Einbau auf seine Unversehrtheit zu prüfen. 

Nachstehend einige Vorsichtsmaßnahmen für die korrekte Lagerung: 

 Das Produkt bei einer Raumtemperatur zwischen 0 °C und +40 °C 

überdacht, trocken, schwingungsfrei und sauber lagern; 

 Direkten Kontakt des Produkts mit dem Boden vermeiden; 

 Produkt auf einer stabilen, ebenen Fläche lagern; 

http://www.minimotor.com/
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 Bei einer Einlagerung über 4 Monate die bearbeiteten 

Außenflächen aus Stahl und die Abtriebswelle mit Rostschutzöl 

oder Fett schützen und periodisch ihren Zustand kontrollieren 

(mit Ausnahme der Produkte mit optionaler Abtriebswelle aus 

Edelstahl). 

 Alle 4 bis 5 Monate die Abtriebswelle einige Male drehen. 

1.3 IDENTIFIZIERUNG UND HINWEISE ZU DEN PRODUKTEN 

CURUS UND CCSAUS 
- Die nach cURus und UL zertifizierten und für 

die USA und Kanada zugelassenen Produkte 

sind direkt durch das Markenzeichen am Typenschild des 

Produkts identifizierbar. Alle Informationen zu den 

Annahmebedingungen für den Endanwender sind in 

folgendem Link einsehbar. Auf der Website Product IQ muss 

sich der Nutzer registrieren. 

https://iq.ulprospector.com/info/ 

Durch Suche nach „MINI MOTOR“ oder dem erworbenen 

Modell sind alle obigen Informationen abrufbar. 

 
 

 

 

- Die Produkte mit cCSAus-Zertifizierung sind mit den oben 

genannten Produkten gleichwertig, jedoch durch die 

Prüfstelle CSA zertifiziert. Sie sind direkt durch das Logo 

cCSAus auf dem Typenschild identifiziert.  

Auf der folgenden Website finden sich die Informationen 

für den Endanwender: 

https://www.csagroup.org/testing-certification/product-

listing/ 

 

2 VORBEREITENDE ARBEITEN 

2.1 PRODUKT VOR DEM EINBAU PRÜFEN. 
Vor dem Einbau des Produkts sind folgende Kontrollen 

durchzuführen: 

 Entsprechung von Produkt und Bestellung prüfen; 

 Nach dem Auspacken Produkt auf seine Unversehrtheit prüfen; 

 Die auf dem Typenschild angegebenen Daten überprüfen; 

 Sicherstellen, dass die Eingangsspannung der Angabe auf dem 

Typenschild entspricht; 

 Prüfen, dass kein Schmiermittel austritt; 

 Passungstoleranzen mit den Antriebsorganen überprüfen. 

Toleranzen der Klasse g7/f7 einhalten. 

 Bei Produkten mit Bauform B3 die Ebenheit der 

Befestigungsfläche prüfen; 

 Bei Produkten mit Bauform B5/B14 prüfen, dass die 

Passungstoleranz F7 lautet; 

 Produkt an der Maschine erden.  

https://iq.ulprospector.com/info/
https://www.csagroup.org/testing-certification/product-listing/
https://www.csagroup.org/testing-certification/product-listing/
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Bei Schneckengetriebemotoren ist es möglich, dass während 

des Einlaufens Drehzahl und Drehmoment niedriger sind als auf 

dem Typenschild angegeben. 

Die Produkte können einen Schleier der Dewatering-Flüssigkeit 

aufweisen. Dieser ist erforderlich, um die Außenteile gegen 

Korrosion zu schützen. 

2.2 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 
 

Den Motor vor jedem Anschluss an das Stromnetz erden. Die 

gekennzeichnete Klemme befindet sich im Klemmenkasten 

(Kabel von angemessenem Querschnitt verwenden).  

Bei einphasigen, Dreh- und Gleichstrommotoren/-

getriebemotoren befindet sich der Schaltplan unter dem Verschlussdeckel 

des Klemmenkastens. 

Zum Anschluss des Produkts an die Stromversorgung die vier 

Befestigungsschrauben lösen und den Deckel wie abgebildet entfernen: 

    

Abbildung 4 – Beispiel eines Anschlussplans 

Dank des verwendeten Klemmentyps sind keine Kabelschuhe, 

Endverschlüsse oder andere Elemente erforderlich, da entsprechend den 

geltenden Vorschriften auch bei starken Vibrationen oder bei Erhitzung ein 

perfekter elektrischer Kontakt gewährleistet ist. Für den Anschluss sind die 

Versorgungskabel lediglich über eine Länge von 8 mm zu schälen, wie am 

gelben Etikett aus Abbildung 4 ersichtlich ist. 

Die verwendete Kabelverschraubung (M16x1,5 reißfest) erlaubt die 

Verwendung eines Kabels mit Durchmesser zwischen 4 mm und 10 mm. 

Den auszuführenden Anschlussplan vorab prüfen. 

Die im Anschlussplan angegebenen Anweisungen sind strikt einzuhalten; 

eine Änderung könnte den korrekten Betrieb des Produkts 

beeinträchtigen. 

Bei Produkten mit Thermoschutzschalter muss dieser stets angeschlossen 

werden, um den korrekten Betrieb des Produkts zu garantieren. 

Bei Verlust des Typenschilds oder des Anschlussplans können diese von der 

Website www.minimotor.com heruntergeladen werden. 

Für eventuelle besondere Anschlusspläne wenden Sie sich bitte direkt an 

Mini Motor. 

Beim Anschluss der Brushless-Servomotoren beachten Sie bitte die von der 

Website www.minimotor.com herunterladbaren Pläne. Dabei sind 

folgende Kabel zu verwenden: 

 Für die Signale: Das Anschlusskabel muss abgeschirmte 

Doppeladern sowie eine externe Abschirmung aufweisen; 

 Für die Leistung: Das Anschlusskabel muss eine externe 

Abschirmung aufweisen. 

Die Strom- und die Signalkabel sind in separaten Kanälen zu verlegen. 

Für die Verkabelungs- und Anschlusspläne wenden Sie sich bitte direkt an 

Mini Motor. 

2.3 HINWEISE FÜR WECHSELSTROMBETRIEBENE PRODUKTE 
Wird der Motor über elektromechanische Schütze gesteuert, so 

ist es unbedingt ein Schutzsystem gegen die Überspannung 

erforderlich, die beim Öffnen der Kontakte der einzelnen Schütze 

erzeugt wird. 

http://www.minimotor.com/
http://www.minimotor.com/
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Lösung 1: RC-Filter: Bietet ausgezeichneten Schutz gegen 

Überspannungen durch drastische Reduzierung der 

elektromagnetischen Emissionen. Die Bemaßung ist von der 

Eingangsspannung abhängig. Diese Lösung ist NICHT möglich, 

wenn der Motor durch Frequenzwandler (INVERTER) gesteuert 

wird. 

Lösung 2: Varistoren: Bieten guten Schutz gegen Überspannungen und 

können auch an durch Inverter gesteuerten Produkten verwendet werden. 

Varistoren sind mit einem Nennspannungswert für die Trennung zu 

bemaßen, der das 1,3- bis 1,5-fache der Eingangsspannung und eine 

Verlustenergie von wenigstens 50 J beträgt. 

Bsp: Eingangsspannung 400 Vac; Mindest-Nennspannung des Varistors: 

1,3 x 400 = 520 Vac; Maximale Nennspannung des Varistors: 1,5 x 400 = 

600 Vac. 

Beide Lösungen müssen parallel zu den Phasen des dem Varistor (zwischen 

Schütz und Motor) vorgeschalteten Motors angeschlossen werden. 

Diese Vorkehrungen garantieren den korrekten Betrieb des Produkts. Bei 

Nichtbeachtung dieser Hinweise haftet Mini Motor nicht für 

Funktionsstörungen oder Durchschlagen der Wicklung. 

2.4 HINWEISE FÜR GLEICHSTROM-

PERMANENTMAGNETMOTOREN 
Die maximale Stromaufnahme darf in der Anlaufphase nicht höher sein als 

das Dreifache des Nennstromwerts. 

Bei Übersteigen dieses Werts kann es zur Entmagnetisierung des Stators 

und/oder zu Schäden am Produkt kommen. 

Getriebemotoren mit Bürsten sind nicht auf Dauerbetrieb ausgelegt, da 

die kontinuierliche Reibung der Letzteren die Lebenszyklen des Produkts 

reduzieren würde. 

Während des normalen Betriebs muss die maximale Stromaufnahme durch 

Eichung des Versorgungsgeräts begrenzt werden. 

Die direkte Speisung der Motoren durch eine Batterie ohne spezifische 

Strombegrenzungssysteme ist strengstens verboten (Bsp.: AC/DC- oder 

DC/DC-Antriebe). 

2.5 VERWENDUNGSZWECKE UND -EINSCHRÄNKUNGEN 
Jedes Produkt hat eine potenziell andere Zweckbestimmung; es ist 

sicherzustellen, dass das erworbene Produkt für den vorgesehenen Einsatz 

geeignet ist. Generell und vorbehaltlich anderslautender Angaben auf dem 

Produkt selbst müssen die Mini Motor-Produkte: 

 Diesem Handbuch entsprechend handgehabt, eingebaut, 

betrieben und gewartet werden; 

 Durch entsprechend befugtes Fachpersonal handgehabt, 

eingebaut, betrieben und gewartet werden; 

 Bei Temperaturen zwischen +0 °C und +40 °C betrieben 

werden; 

 Unter Gewährleistung angemessener Belüftung installiert 

werden; 

 Bei Bauform B3 (mit Füßen) ist auf die Ebenheit der 

Befestigungsfläche zu achten; 

 Bei Bauform B5 (mit Flansch) muss die Befestigung mit 

Passungstoleranz F7 erfolgen. 

 Für die Montage die Gewindebohrungen an den 

Wellenköpfen verwenden und keinen Hammer benutzen, da 

wiederholte Schläge die Lager irreparabel beschädigen 

können. 

 Bitte überschreiten Sie nicht die radialen und axialen Lasten, 

die in der folgenden Tabelle nach Produkttyp angegeben 

sind. 
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 Stellen Sie sicher, dass die Kupplungen koaxial sind. Wir 

empfehlen die Verwendung einer elastischen Kupplung, um 

durch Ungleichlauf erzeugte Lasten zu reduzieren. 

 Im Kupplungsbereich zwischen Hohlwelle und Einlasswelle 

stets dämmende Fette verwenden, um Korrosion durch 

Vibrationen zu vermeiden. 

Bei Motoren/Getriebemotoren mit DREHSTROM-Versorgung empfiehlt 

sich, wenn es zu einer mechanischen Blockierung der Abtriebswelle 

und/oder zu andauernden Überlasten kommen kann, der Einsatz 

magnetothermischer Schutzvorrichtungen. 

Bei Motoren/Getriebemotoren mit einphasiger Versorgung befindet sich 

in der Wicklung ein thermischer Motorschutz, der die Versorgung 

automatisch unterbricht, wenn die Wicklungstemperatur 130 °C ± 5 % 

erreicht. 

Bei Motoren/Getriebemotoren mit Gleichstromversorgung sind 

spezifische Strombegrenzungssysteme sowie gegebenenfalls ein am 

Kühler befestigter Temperaturwächter zu verwenden, der die Versorgung 

unterbricht, wenn die Gefahr einer mechanischen Blockierung der 

Abtriebswelle besteht. 

Bei Brushless-Servomotoren befindet sich im Motor ein PTC-

Temperaturfühler, der die Aufgabe hat, den Steuerkreisen des Wandlers 

eine eventuelle Übertemperatur des Motors zu signalisieren. Der 

Anschluss des PTC-Fühlers an den Wandler erfolgt mit dem 

Resolverkabel. 

Sicherstellen, dass das Resolverkabel korrekt angeschlossen und der 

Wandler entsprechend eingestellt ist. 

Mini Motor haftet nicht für das Durchschlagen von Wicklungen und den 

vorzeitigen Verschleiß von Lagern und Schmieröl aufgrund der 

vorstehenden Ursachen. Vorzeitig verschlissene Dichtringe sind von der 

Garantie ausgeschlossen, da diese der Atmosphäre sowie unbekannten 

Umgebungsbedingungen ausgesetzt sind. 

2.6 ALLGEMEINE GARANTIEBEDINGUNGEN 
Vorbehaltlich besonderer Vereinbarungen deckt die Mini Motor-Garantie 

ausschließlich Fabrikationsmängel für die Dauer von einem Jahr ab Versand 

des Produkts. Im Rahmen dieser Garantie ersetzt oder repariert Mini 

Motor fehlerhafte Teile, akzeptiert jedoch keine darüber hinausgehenden 

Forderungen für eventuelle direkte oder indirekte Schäden. Bei 

Nichtbeachtung der im Betriebs- und Wartungshandbuch enthaltenen 

Anweisungen und/oder bei Ausführung von nicht durch uns schriftlich 

genehmigten Reparaturen oder Änderungen erlischt die Garantie. 

3 EINBAU UND REGELMÄßIGE KONTROLLEN 

Vor der Inbetriebnahme sicherstellen, dass das Lastmoment 

niedriger ist als auf dem Typenschild angegeben. 

Nachstehend sind die vor dem Einbau auszuführenden Tätigkeiten 

sowie die periodisch vorzunehmenden Kontrollen angegeben: 
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Maßnahme  

Auf eventuellen Austritt von Schmiermittel prüfen. Vor dem Einbau 

Passungstoleranzen kontrollieren, damit das Produkt perfekt mit dem 

zu kuppelnden Organ zusammenpasst.  

Überprüfung des bestellten Modells im Mini Motor-Katalog 

(www.minimotor.com). 

Vor dem Einbau 

Bei Produkten mit Bauform B3 die Ebenheit der Befestigungsfläche 
prüfen. 

Vor dem Einbau 

Bei Produkten mit Bauform B5/B14 sicherstellen, dass die 
Passungstoleranz F7 lautet. 

Vor dem Einbau 

 

Regelmäßige Kontrollen 
(Alle 2000 Stunden bzw. maximal einmal jährlich) 

Auf eventuellen Austritt von Schmiermittel prüfen 

Reinigung der Lüfterradabdeckung 

Kontrolle der Bremse 

Kontrolle und eventueller Ersatz der Bürsten (bei Gleichstrom-Produkten mit Permanentmagneten) 

3.1 KONTROLLE UND EINSTELLUNG DER BREMSE 
Permanentmagnetbremsen sind Einscheibenbremsen, in denen die Kraft 

des Permanentmagneten genutzt wird, um ein Bremsmoment zu erzeugen 

(Sicherheitssystem mit mechanischer Blockierung des Rotors, wenn kein 

Strom anliegt). 

Zur Annullierung der Bremswirkung wird das Permanentmagnetfeld durch 

ein entgegengesetztes elektromagnetisches Feld aufgehoben. 

Sicherstellen, dass der Motor, Getriebe- oder Servomotor frei 

(ungebremst) dreht, bevor er gespeist wird. 

Bei selbstbremsenden Motoren/Getriebemotoren (die Buchstaben KA 

oder KB enthaltende Artikelnummern) muss bei mangelnder Bremskraft 

infolge Abnutzung der Luftspalt wie folgt wiederhergestellt werden: 

1) Bremse versorgen (womit diese gelöst wird); 

2) Sperrschrauben des Lüfterrads an der Antriebswelle lockern; 

3) Lüfterrad mit einer geeigneten Abziehvorrichtung von der Bremse 

distanzieren, ohne es abzuziehen, 

4) Ein Distanzstück von 0,20 mm Stärke bereithalten; 

5) Dieses Distanzstück zwischen Bremsenfläche und Lüfterrad 

einfügen; 

6) Das Lüfterrad so an die Bremsenfläche annähern, dass das Maß 

des Distanzstücks erreicht wird; 

7) Sperrschrauben des Lüfterrads kontrolliert auf 1,0 Nm anziehen 

und das Distanzstück herausziehen. 

Die Bremse der Brushless-Servomotoren (Serien BSK und BSEK) ist 

wartungsfrei. Bei eventuellen Fragen wenden Sie sich bitte direkt an Mini 

Motor. 

 

 

 

4 STÖRUNGSBEHEBUNG 

Nachstehend werden einige Fehler aufgeführt, die potenziell auftreten 

könnten. Beachten Sie vor jeglichen Maßnahmen die vorstehenden 

Hinweise. 

Störungen Mögliche Ursachen Lösungen 

Austritt von 
Schmiermittel 

Starkes Vibrieren des Getriebemotors Einbau überprüfen 

Abnutzung der Dichtringe Mini Motor kontaktieren 
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Hohe 
Temperatur 

 

Elektrischer Anschluss nicht korrekt ausgeführt 
Anschluss überprüfen 

Mini Motor kontaktieren 

Lüftung unzureichend 
Eventuell vorhandene 

Fremdkörper beseitigen 

Die auf dem Typenschild angegebene Nennlast wurde 
überschritten 

Belastung überprüfen 

Mini Motor kontaktieren 

Kondensator ausgefallen 
(nur für einphasige Motoren/Getriebemotoren) 

Kondensator ersetzen 

Mini Motor kontaktieren 

Übermäßige 
Geräusche 

 

Luftspiel nicht korrekt 
(nur Ausführungen mit Bremse KA und KB) 

Luftspalt wiederherstellen 
(Abschn. 3.1) 

Mini Motor kontaktieren 

Lagerverschleiß Mini Motor kontaktieren 

Wellen-/Schneckenpassung abgenutzt  
(nur Schneckengetriebemotoren) 

Mini Motor kontaktieren 

Fremdkörper im Belüftungsbereich 
Zustand von Lüfterrad und 

Lüfterradabdeckung überprüfen 

Produkt 
funktioniert 

nicht 

Elektrischer Anschluss nicht korrekt 
Anschluss überprüfen 

Mini Motor kontaktieren 

Mechanische Blockierung 
Art und Stärke der Belastung 

überprüfen 

Kondensator defekt/ausgefallen 
Kondensator ersetzen 

Mini Motor kontaktieren 
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